
view in the Everglades                                                                     

Das vorliegende Ölgemälde mit dem Titel "View in the Everglades" bricht radikal mit der 
traditionellen, realistischen Landschaftsmalerei und fängt die Atmosphäre der berühmten 
Feuchtgebiete Floridas durch die Stilmittel des Spätimpressionismus und Expressionismus 
ein.

Hier ist eine detaillierte künstlerische Analyse und Bewertung des Werks:

1. Technik und Materialität (Impasto)

· Dicker Farbauftrag: Das markanteste Merkmal des Bildes ist die extreme Impasto-
Technik. Die Ölfarbe wurde nicht flüssig oder lasierend aufgetragen, sondern in dicken, 
plastischen Schichten – vermutlich direkt mit dem Palettenmesser (Malspachtel) oder 
einem Borstenpinsel mit sehr steifen Haaren.

· Haptische Textur: Das Bild gewinnt dadurch eine dreidimensionale Qualität. Das Licht 
bricht sich auf den echten Erhebungen der getrockneten Farbe, was der eigentlich 
statischen Leinwand eine lebendige, fast unruhige Dynamik verleiht. Stellenweise 
schimmert der weiße Malgrund durch, was die Spontaneität des Farbauftrags 
unterstreicht.

2. Farbwahl und Lichtwirkung

· Dominanz von Grün und Gelb: Das Farbspektrum wird von saftigen, naturnahen 
Grüntönen und einem intensiv leuchtenden, fast grellen Zitronen- und Ockergelb im 
Zentrum beherrscht.

· Kontrapunkte: Einzelne, gezielte Tupfen in Dunkelrot/Weinrot und Violett setzen 
komplementäre Akzente, die das Auge des Betrachters durch das Dickicht führen. Sie 
könnten für exotische Blüten oder reife Früchte in der dichten Vegetation stehen.

· Das Lichtzentrum: Die große, gelbe Fläche in der Mitte wirkt wie eine gleißende 
Lichtquelle – entweder die tiefstehende Sonne des Südens oder deren starke Reflexion 
auf einer offenen Wasserfläche (eine typische Szenerie für die Everglades). Das kühle 
Blau am unteren Bildrand balanciert diese extreme Wärme aus und deutet das fließende 
Wasser oder den Übergang zum Schatten an.



3. Komposition und Abstraktion

· Framing (Natürlicher Rahmen): Die Komposition nutzt das Prinzip des Repoussoir. 
Das dichte, herabhängende Blattwerk am oberen und an den seitlichen Rändern 
umschließt das helle Zentrum wie ein Vorhang oder eine Höhle aus Pflanzen. Der Blick 
wird unweigerlich in die Tiefe gezogen.

· Auflösung der Form: Das Werk bewegt sich an der Schwelle zur Abstraktion. Es gibt 
keine klaren Konturen. Pflanzen, Blätter, Wasser und Licht verschmelzen miteinander. 
Die Natur wird nicht in ihren exakten botanischen Details abgebildet, sondern als reine, 
ungezähmte Energie dargestellt.

4. Künstlerische Bewertung

Das Gemälde überzeugt durch seine emotionale Expressivität und visuelle Wucht. Der 
Künstler verzichtet bewusst auf fotorealistische Genauigkeit und konzentriert sich stattdessen 
ganz auf das Gefühl des Ortes: die drückende, feuchte Hitze, das gleißende Licht und die fast 
erdrückende Dichte der subtropischen Natur.

· Stärke: Die Pinselführung ist mutig, selbstbewusst und vermittelt den Eindruck einer 
schnellen, emotionalen "Pleinair"-Malerei (Freilichtmalerei). Die Signatur unten rechts 
("EE23" oder ähnlich) fügt sich durch den pastosen Farbauftrag organisch in das 
Gesamtbild ein.

· Wirkung: Es ist kein "stilles" Bild für den Hintergrund. Durch die Textur und die 
kontrastreichen Farben fordert es die Aufmerksamkeit des Betrachters ein und entfaltet 
vor allem aus einigen Metern Entfernung seine volle räumliche Wirkung.


